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In einem abgelegenen kurdischen Bergdorf macht sich die kleine Jiyan 
Sorgen um ihren Vater. Er wurde als vermeintlicher Freischärler von 
türkischen Polizeikräften gefangen genommen und soll erst wieder 
freikommen, wenn die Familie seine Waffe abliefert. Das Problem ist: 
Er hat nie eine besessen. Jiyans Großmutter Berfé bleibt daher nichts 
anderes übrig, als sich auf die Suche nach einem Gewehr zu begeben. 
Ein langer Fußmarsch führt Berfé und Jiyan durch die atemberaubende 
Bergwelt zu Verwandten und dann weiter ins Ungewisse. Berfébeweist 
auf ihrer Reise Mut und Beharrlichkeit und Jiyan erfährt, was man in der 
Welt der Erwachsenen zum Überleben braucht. Bemerkenswert gelas-
sen berichtet der Film von einem Leben, in dem es beinahe alltäglich 
geworden ist, Sanktionen und demütigenden Kontrollen ausgesetzt 
zu sein. Doch die verschlungene Odyssee ist ebenso von Herzlichkeit 
und leiser Komik geprägt. Großmutter und Enkelin begegnen traditio-
nellen Geschichtenerzählern, werden Teil von deren Erzählungen und 
weben auch selbst am poetischen Ganzen dieses auf vielen Ebenen 
angelegten Films mit.
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In a remote Kurdish village in the mountains little Jiyan is worried 
about her father who has been arrested by the Turkish police as a 
suspected guerilla. He will only be released when his family surrenders 
his gun. The problem is: he has never possessed one. And so Jiyan’s 
grandmother Berfé has no choice but to set off in search of a weapon. 
A long march on foot leads Berfé and Jiyan through breathtakingly 
beautiful mountains to their relatives and beyond, into the unknown. 
On their journey Berfé displays courage and tenacity and Jiyan learns 
what it takes to survive in the adult world. With remarkable serenity 
the film depicts a life in which being subjected to sanctions and 
humiliating controls is almost a daily occurrence. Yet warmth and 
quiet humour also pervades this intricate odyssey. Grandmother and 
grandchild meet traditional storytellers and become a part of their 
narratives as well as themselves contributing to the poetic weave of 
this multi-layered film.
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